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Der mystische Trieb gehört

zu den menschlichen Ur-

trieben.

*
Der Glaube an die Unsterblichkeit

entstand vor allem

durch die Auferstehungjesu

Christi.

*
Die Religion kann dem

Menschen im Ringen um

die Beobachtung der

Lebensregeln zu einem mächtigen

Helfer werden. Sie

ergänzt das verstandesmässige

Element durch das gefühls-

mässige.

*
Sie vergessen den Glauben,

lieber Doktor. Auch wer

nicht geheilt ist, fühlt sich

getröstet und stirbt frohen

Herzens, wenn er sterben

muss.
Alexis Carrel

*
Wir dürfen nie die Hoffnung

aufgeben, eines Tages

das Unerklärliche erklären

zu können.

*
Kann man ein Wunder

beweisen? Ein Wunder kann

nur geglaubt werden. Wo

Gott spricht, hat der

Erdenverstand zu schweigen.

Emile Zola

*
Aber der Wunsch meines

Herzens ist zu glauben, blind

zu glauben, ohne je wieder

in Anfechtung zu fallen.

Alexis Carrel


	...

